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ß ^ Amtlicher Teil.
^ ^ e i . w? ^ "lpostolische Majestät halnm die
l^ H^ "llmwchstl'i, Handschreiben zu erlasse:,

> ^ , v , , ^ m ungarische, Reichstage 0i,f
. ^ ^ N ^ ^''s^cirtitels von: ^ahre 1807 für

^ "̂»t> ^^ ' , ' "^^ ' "^eude und die vom NeiäMat.-
!^ l 'Hr^, ,) ' ^^ '^eo vom ^ 1 . Tezeniber 18Ü7 si.r
^ ö^>k',i' ^'^ H a n d l u n g der gemeiusainen An-
ä ^ l ^ , , N " v ä h I k > Delegation mit Meinen in
M ? l > ^ , '. " ' Hni,dschreiben auf den 1̂>. De-
W M ^ . ^ 'nch N ^ „ l'inzllberufen befunden uud
^^Meil d^ <s"/"^" Einbringung der betreffende,!
» M , " ^^forderliche zll veranlassen.

A s '' " " 2l. Nove.nber lUM.

^ 3ranz Joseph ,n. i».

^ ^ l^ o l u ch o lv s l i iu. l '

^ f 'Nd " ^ " ^ o e r b e r !
! ^ G . ? " ^ bestimmt, die von, Neichsrate anf

^ l , ^ " " ° " ' " ' ' ^ " " " ^ l«07 für das
? ^ » ^ ^ ' uild die vom nngnlischen Neichs»
" l k ^ x ^ "'-' X l l . ^ ' f e ^ i t i t e l s vom Jahre
' - l i i ^ " ' " 1RV z»lr Ä.'liandluna der gemein-
'"15. ^ , X'tten zu entsendende Delegation
'̂"> ^;,.f" " ' b- ^- "ach Wien zur Aufnahme

j > f ^ ^ungok^ife vorbehaltenen Tätigkeit

,'!'!<1!!̂ , ^ aleichzoitia Meine Ministerien fill-
^ ^ i ,^ , . ' " "^N'nhei ten zur Einbringung der
V >v,.,"" ' ?"lage>i mnv^ife, beauftrage,
V l ° ' i dr" ' ' ^'"'berllfung der Mitglieder der
^ . ' '"'ubvlotec' dac, Entfpre^nde zu ver-

' ""' 2». 3iovemb^ l<W.
^ Franz Joseph , „ . ,̂
!^ü^^^ K o e r b e r m. i».

Lieber Graf T i s z a !
Ich finde Mich bestinnnt, die vom ungarifchen

Reichstage anf (^rund dos X I I . Gesetzarrilels vom
Jahre 18tl7 fiir das Jahr 1W3 znr Behandlung der
genieinfamen Angelegenheiten zu entfendende und die
vom Neichorate anf Grnnd des Gefetzes von, 21. De-
zeniber 1807 fi ir daö Jahr 1W3 gewählte Delegation
anf d.ii !5, Dezember d. I . nach Wien zur Aufnahme
der ihrem Wirlnngslreifc gesei)Iich vorbehaltenen
Tätigkeit einzuberufen.

Indem Ich gleichzeitig Meine Ministerien für
gemeinsame Angelegenheilen zur Einbringung der
verfassung5mns;igen Vorlagen anweise, beauftrage
Ich Sie, wegen Entsendung der Delegation des nn°
garische» Reichstage» nnd wegen Einberufung der
Delegalio,,5-Milglieder da5 Entsprechende zn veran-
lassen.

W i e n . am 21. November 1W3.
Franz Joseph '" p

T i s z a m. p.

Nichtamtlicher Teil.
Die innere Lage.

I t , Beurteilung der von Dr. Kramar im Abge«
ordnetenhanse gehaltenen Nede sagt „Die Zeit": Er
lobt den vom Abg. Dr. Vaernretther empfohlenen
Weg alc' den besten nnd loyalsten, aber er wählt den
v<rleh>testen. Vl<1<><» n,cli<)ln i»i'<>dl»<lu<.>; äl.'toiis»l:»
ft^c.no,' Gegen die Bemerlung des Dr. Kranmr, be°
treffend einer deutschen Provinz", die angeblich au
der Grenze Deutschlands el-richtet werden soll, n>eudet
das Vlatt ein: „Die Deutschen in Nordböhmen haben
keine Provinz zu errichten, sie haben blos; das Teutsche
tum ihrer Heimat nach Kräften zu wahren und brnw
chrn daher leinen ehrlichen uud loyalen Ausgleich zu
scheuen. Auf den, geraden Wege md s,e zn fmden"

Daö Neue Wiener Tagblatt" - die gleiche R?de

nationale Wählerschaft zwingt ihren Abgeordneten zn
Mitteln, die zu allem eher führen können als zur E:-
füllnug des im tiefen Grunde des Herzens doch ve:-
borgenen Wunfches nach Herstellung des nationalen
Friedens und in weiterer Konsequenz nach der Mög-
lichtV'it einer natürlichen Gruppierung der Voltsver'
tretung in ei>,e fortschrittliche und in eine rüclschritt
liche Partei.

Die „Neichswehr" bezieht sich auf den Ausfpruch
des Dr. 5tramar, „der beste Weg, nm ans den Wirren
herauszulommen, ist der ehrliche nationale Ausgleich
zwischen Deutschen nnd Ezechen" nnd macht gelten'',
das Mittel sei nicht nen, gerade Herr Dr. v. <,toerb -.
dm die Inngczecheu für ihre Obstrnltion veiantivorl
lich machen, habe es wiederholt nnd immer mit den,
gleiche», Mihersolgc versucht. Aber nicht feine Schuld
fei ?5, dast ein folcher Ausgleich nicht zustande konnnen
konnte.

Die „Ostdeutsche Nundschan" erklärt, im Mute,
nein zn sagen, liege das vielgesuchte Heilmittel gegen
dir czechische Obstruktion.

Politische Ueberficht:
Laibach, 27. November.

Wie die „stons. >torr." meldet, werden mit erstei,
Jänner 1W4 beim V e r w a l t u n g s g e r i ch t c-
h o f e fecho neue Hofratsstellen systemisiert lverden.
Damit soll ein Schritt zur Entlastung dieses Gerichts-
hofes getan werden. Der Entlastnng des Obersten
Verwaltnngsgerichtes dient bekanntlich auch der im
Herreuhause eingebrachte Antrag ^emay^r ^ Schön
born, betreffs Vereinfachung des Gerichtsgange5, der
gegenwärtig in der juridifchen Kommission des Her
renhauseo beraten wird.

Anknüpfend an die Tatsache, daß im ungarische,
^leichctage ohne Widersprnch beschlosslii wurde, die
Wahl der D e l e g a t i o n e n auf die nächste Tagec>
ordnnug zu stellen, bemerkt die „Neue Freie Presse",
duft hicinit dem Grafen Tisza eine gefährlirl>e Schwie»
rigkeit ans dem Wege gerämnt, und er von einer der
schwersten Sorgen befreit wurde. Erheblich beruhigt
und in feinen, Selbstvertrauen gestärkt, könne Graj

H Feuilleton
» Hj. . "^—
> ,"« Wun,ch verglüht. . .

U > i ! ^ ^j^ielicht schwebte durch den Nanm.
ss^ > , ^ Mufti , , den letzten Tagen, saß drr

l K ^ < icktcn « '?d regten sich nicht.
> ?e>> ?l,e,,sei ''' d'e Einsamkeit hinaus, in jenes
U'l-i. Z. u„d V ' ^ ""den Herzen wie Nuhc und
U ilHllt. d.e lebhaft schlagenden mit Mng-
U^^ " " l "e l
M ^ ' > > ' er A ^ ^ l l " " " ' Wollen fort. Das
« h ^ " ^ c i , Abendsonne war lalt geworden,
A , ' T > - ^ bie Ränder des neu ausstre.

. ^ F ' ' 3 t t ' i , ^ plötzlich der Alte und zeigte
^ ^t " lvin '^ H"he. -das ist der Abend,

^», ? ' lu^'n ^ scheint wie eine Erholung.
« ? Ro, " " ' " " ihn nur recht betrachtet,
V ^ "l> . N . ^ ' " ""d nur wenig Licht.. Er
> t ! " '«kb^"b wir mttssen uns doch . . . mit

^ ^ ? , ^ ü 'b"' "icht ius Gesicht. Er senkte
' ' ^ 1 ' " " C -. "'d faltete die Hände.

' ^ " ^ t t ^ " " ' Sterte ein wenig. -Und
'"' >^^"^ ' „ ! ' ^ ' ' ' " ß c« fchön sein, den Abeud

^ ü ^ l . ^ t t ' " s den Tag zurückblicken zu
i^ le , ^ ! d ^ " l wnr udcr schlecht, ob er Lasten
' ' ^ l . ä i " ' ^ " d l i c h sagen zu dürfeu:

sieden f ^ ' " a b e n d ! Es N'inkt die

D ^ A l t e dehnte sich em wcn.g u. seinem

^ " ' ^ . U n d die Reue, die an solchem Lebensabend
kommeu kann gilt die w m c h ^ Reue kann

^ ^ N ^ iabe, der sich einmal durchgesetzt,
«7 s i n e V e / ^ hAund durch d^ Ht
oer ^ln«.» " " s f,p,uiesen. Wle dann auch suh

' z... Miü^sclici doch das große Gefühl hm-
vou jedem ^ ' ^ / ' " ' " ^ V i e n s c h gewesen ist. Was
weg, baß e en e,gner ^ ^,^ ^ . ^ ^ ^ , ^ ^ ^
aber w'rd aus »ms d' 'v ^ ^ .̂̂

folgen ^ Nur ein Zweifel, ob's
" " ^ ' c " ' ^ t k . war nur das Bewußtsein, daß wirauch so r,chtlg war, m ^ ^ ^ . ,

" ' V ' w " r ^
^ A l k " ^ ^ ^
^ " ^ D n w ü d e ^ M i t demen Jahren pH ,
. c ^ r ^ . wie ein alter, vertrockneter Professor.
V V ein Herz im ̂ b ^ n d Augen im Kopf,

" " ' l ^ H » " ' s p o t t e s t darüber, weil -
„a jak. Er sprach nicht ans. Er wandte sich

"'kder "b- ^^^, ^ch „«r hier! - Ich spotte
.Ne, , nem^ ^ ^^^ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^.^ ^ ^

i !?. .7Morakns so leicht, so federleicht. Wie schnell
duld deö ̂ orgki , I^ngchcn, das merkt man
das Leben " ' s s ) , l t mc ich; !° gerade dicht vor
°^ ' < " I ^ ' ^ A ter' Dir gilt die Reue nichts weildem b.bl'schel. M ^ ^ ^ ^ ^ ,

?" l " ' w ^ s t ^ - E r nickte
komme ,uu eri» "»

schwer mit dem weihen Kopfe. «Da ist das Herz so
ruhig und regt sich nur . . . wenn diese Reue kommt.
Das Gefühl der eigenen Persönlichkeit... das ist
dann tlein geworden. Das ist schon fast geschwunden!»

Sie saßen ein Weilchen wieder still bei einander.
Draußen war es finster geworden, und die kahlen
Aeste raschelten im Winde.

«Soll ich Licht machen, Onkel?»
Der Alte schüttelte mit dem Kopfe. «Wir wollen

noch ein wenig warten. Die Finsternis ist wie ein
weiter Mantel. Sie deckt alles zu.»

Nur die Uhr tickte jetzt durch die Stille, mit
leisem, gleichmäßigem Schlage, als wollte sie zeigen,
daß die Stunden doch ihren gewohnten Gang inne
haltcn, wenn sie für die Menschen auch bitter sind
uud schwer.

Ganz unvermittelt fing der Onlel wieder an:
«Hast du mit deinem Vater gesprochen?»

«Ja.»
.Und er gibt mit seinem Wunsche nicht nach?

Wi l l er, daß du in der Banl bleibst nach wie vor,
und gestattet er nicht, daß du deine schönen Anlagen
ausbildest und verwertest?»

«Nein! Er gestattet es nicht! Er hielt mir seiu
Leben vor, das so ganz anders begonnen, wie es
geendet hat. Er pries mir das Glück, allmonatlich
zu wissen, was man zu verzehren hat, nicht sorgen
zu müssen um den nächsten Tag — — und die
Mutter, die heute noch tränler war als sonst, richtete
sich auch in ihrem Bette aus, und Trauen liefen ihr
über die Wangen, und sie faltete die Hände und bat
mich mit diesen gefalteten Händen — ^ ^aha."
ich ja und Amen gesagt und hab' verzichtet und vin
durch die Straßen gelaufen, fnssunaslos, b,s .ch zu
dir kam.»



Laibach« Zeitung Nr. 272. 2368 27. Novembel^^

Tisza den weiteren Anschlägen der ObstruktwnZpar-
teien entgegensehen. Wenn jetzt, wie es heißt, Graf
Apponyi aus der liberalen Partei anstreten werde,
so könne ihn die Regierung mit Gleichmut scheiden
sehen. Graf Tisza habe begründete Aussicht, Ungarn
aus der außerordentlich schwierigen Situation auch
ohne den Grafen Apponyi und, wenn es sein muß,
selbst gegen ihn herauszuführen. Wein: die liberale
Partei auch weiterhin so eng,? um ihn geschart bleibt,
so werde er dazu vielleicht nicht einmal der Auflösung
des Reichstages und des Appells an die Wähler be-
dürfen.

Aus Paris, 25. November, wird gemeldet: Meh-
lere Blätter bestätigen die Mitteilung eines in Cher»
twurg erscheinenden Blattes, daß ein Soldat des
ersten Kolomalregimenteö, namens D i o t , welcher
bei der Rückreise des i t a l i e n i s c h e n K ö n i g s '
P a a r e s zur Neberwachung des Vahngeleises lom-
mandiert war, fünf große flache Stein? auf das Ge°
leise gelegt habe, welche jedoch rechtzeitig entdeckt
wurden. Tor Soldat wurde verhaftet und wird wahr-
scheinlich vor ein Kriegsgericht gestellt werden. Meh-
rere Kameraden bekunden, daß er nicht ganz zurech-
nungsfähig sei.

W a l d eck<N o us s e a u beabsichtigt nach einer
einer Meldung der „Neuen ssreien Presse", für einige
Ie i t sich vom politischen Leben zurückzuziehen. Er hat
seinen Rücktritt von der Obmannschaft der republi-
kanischen Union bereits angemeldet, doch baten ihn
seine Freunde, diesen Schritt vorläufig nicht zu ver-
lautbaren.

Tagesneuigleiten.
— ( D a s a n g e b l i c h e D y n a m i t a t t e n l a ? i n

A r d n i n g . ) Aus Liezen. 25. d. M.. wiid gemeldet: Die
Aitungsmeldung von einem angeblichen Dynamitattentate
in Ardning ist darauf zurückzuführen, daß am 23. d. abends
das Kanzleigebäude der Tunnel - Vauunternehmung Zata-
randa in Arbning durch eine Dynamit-Explosion zerstört
wurde. Der Materialverwalter Anton Gabriel wurde am
Kopfe leicht verletzt. Der Schaden ist unbedeutend. Die Ent-
stehungsursache ist vermutlich in einer Unvorsichtigkeit zu
suchen.

— ( D e r M ö r d e r a l s H o c h z e i t s g a s t . ) Aus
Budapest wird bericht: I n Palanla wurde d?r Landwirt
Uro» Sialov von seinem 25jährigen Sohne erschien. Um
'n den Besitz des väterlichen Gutes zu gelangen, ermordete
ler Vursche den Vater durch Schlage mit einer Hacke, lud
dann den Leichnam auf einen Wagen und führte ihn auf die
Neusatzer Straße hinaus. Hier warf er den Toten aus, um
an einen Mord von dritter Seite glauben zu machen, lehrte
nach dem Orte zurück, wo am selben Abende eine Hochzeit
gefeiert wurde, und tanzte die ganze Nacht durch. Am frühen
Morgen wurde er am Tanzboden festgenommen und dem
Gerichte eingeliefert.

— ( E i n K r i e g de r H ü t e . ) Unbeschreibliche Auf-
regung hat bei der Madrider Damenwelt eine Verordnung
des Vräfelten hervorgerufen, die das Tragen von Hüten im
Zuschauerraume der Theater verbietet. Die Damen insze-
nieren dagegen täglich unangenehme Auftritte. Eine Anzahl
von Aristoliatinnen plant eine Kundgebung für den Eröff-
nungsabend des königlichen Theaters, indem sie mit riesigen
Hüten den Theatersaal betreten wollen. Zahlreiche Herren
beabsichtigen eine Gegenlundgebung ins Werk zu sehen. Sie

wollen im Theater den Zylinderhut aufsetzen und rauchen.
Viele Damen versuchen die Absetzung des Präfelte» oder die
Zurücknahme der Verordnung zu erreichen. Man sieht, daß
die Damen die raditaleren sind.

— (Nase- u n d a n d e r e W e i s h e i t e n . ) Unter
diesem Titel veröffentlicht da« „Kleine Journal" aus der
Feder Julius Stettenheims (Wippchen) „Aphorismen", von
denen wir hier einige Proben geben:

Viele Menschen haben die Sprache bekommen, lim zu
verbergen, daß sie leine Gedanken haben.

Wer siH von dir ein Buch leiht, hat immer ein schlechtes
Gedächtnis.

Auch der strengste Vegetarier muh schließlich den Weg
alles Fleisches gehen.

Es gibt leine reine Freude. Selbst der schönsten Schei-
dung geht eine Ehe voran.

Wenn mir gewisse Leute klagen, sie langweilten sich, so
nehme ich immer an, daß sie die Gewohnheit haben, mit sich
selbst zu sprechen.

Ich beneide den Teufel. Mein vortreffliches Gedächt-
nis ist zu ihm gegangen.

Die Ehe tut Wunder. Sie macht aus den Männern das
s^wache Geschlecht.

,,O« nlN!-l,ui>, l>il niki Ix>»ü", sagte ein Gemütsmensch
nach Tisch, „der Hase war sehr gut".

Für manche Darstellerin der Monna Vanna ist es
doch ein wahres Glück, das; sie im Mantel erscheinen muß.

Lolal- und Prouillzial-Nachrichtcn.
Ein neuer Triglavwcg.

Vo» Prof. Dr. Johannes Frischauf.
Unier den Tälern des Triglav st oas von der Feistritz

durchströmte Vratatal, das auf der Nordseite der Jütischen
Alpen tief in deren Massiv einschneidet, das großartigste.
Der Lulnjapaß zwischen dem Triglav und dem Steiner
vermittelt den Uebergang der Täler Vrcita und Trenta.

Ueberaus lohnend ist der Besuch des Talschlusses v in
Vrata; dessen linke Umrandung bilden die gewaltigen Höhen
Steiner. Rogica, Suhi Plaz, die rechle oic ^ r d - - und West.
wand des Triglav und der Uamm üb.'l den VekliiijZli Vrh
zum Cmir. Wer von unten aus den Triglav in seiner vollen
Majestät bewundern will, geht in diesem Tale bis zur letz-
ten Wiese, wo in den früheren Jahren nur die kleine A l -
j a 2 - H ü t t e, heuer bereits das geräumige, im nächsten
Jahre zu eröffnende A l j a x - H a u s steht. Die rechte
Seite des Vrata-Tales gegenüber dem Aljax-Hause wird
durch die Nestlehne des Cmir gebildet, dessen Rücken nach
Süden verläuft, und dann in südöstlicher Richtung zum Be-
gunjsli Vrh aufsteigt. Der Emir-Abfall setzt sich südwestlich
fcrt, bildet dann eine Niederung, eine Art breiten Satiel,
worauf er zu einer unbc»a»»tcn 5luppe nordöstlich (etwa
cinen Kilometer entfernt) vom großen und fast nördlich vom
kleinen Triglav ansteigt. Gegen diese Niederung fällt das
große Plateau auf der Nordscite des Triglav sanft ab. Die
Lehne des Cmir ist hoch hinauf mit Wald und ilrummho^,
bedeckt (letzteres reicht fast bis zur Höhe von 2000 Meter»),
sie erscheint von zahlreichen Schluchten durchzogen. I n der
zweiten Schlucht nach dem Aljaö-Hausc in 100 Meter H'̂ In
über dem Talboden ist die Qucllfafsung der neuen Wasser-
leitung. Von der erwähnten unbenannten Spitze gegen S!i
dcn bildet der höhere Teil der Lehne die steile Nestwand d?6
Triglav.

Die erwähnte Niederung zwischen dem Cmir (eigentl'ch
Vegunjsli Vrh) und der unbenannten Kuppe enthält de»
Zugang zum Triglav vom Vrata-Tale aus. Bis zum von
s-cn Jahre führte eine einzige, einst schwierige, im Jahre
1896 durch die Sektion .Nrai» des Deutschen und Oester-

lrichische» Alpenvercines gangbar gemachte ^ ^ d e n ' ° > i
teau. Der Vater des Gastwirtes u„d ^ h « " . ^h«" Z
seit meinen ersten Triglav-Touren i n " " ' "' M i M
l^nnte, teilte mir seinerzeit mil, daß eine ^ «,
Stelle. Prag. bestehe. Ein steiler 5ta"M'. " " ^ l ! >"'
Mitte der Lehne in 1700 Meter Höhe. " " ^zPB
dcn. Durch dessen 20 Meter hohe Wand ^ ' , ^ ^ ^ „ ,
Dr. M . Murlo) links hat die Seltion Ma .^bels««
ssuna, von eisernen Tritte» diese Stelle s " ^ , , ^ , ^
Kletterer bcqmm passierbar gemacht. 2)ie " ^ n iW"°
soll ein Bär gefunden haben, der abwarls " ^ ^ HF
geriet. Zwei Tage hörte» die Hirten ie >> ^ , p"
wagte er doch die Durchlletterunss ^ " ' - M B ^
er den Weg markiert; wenige Tage °"/ ' i nsD" " '
cr in der Trenta erlegt, — Sicher w " " , bck^ ,
PragNoute bereits vor diesem Värenab m ^ , ^ ,

Der Weg der Sektion .«rain f"A,ss,^e! "us"''",
»och gcaen cine Stunde taleiii bis zum ^ /S!ttse°"
muß man, zwei Kehren abgerechnet. eM >°W ^ ^ O°
die Lehne talaus gehe», um Prag ' " ^ ^ , „ s<i 2 ^
»>.ch talaus schreiten, um den Fuß de« ^ -

Mir schien es bereits vor I a h « " H ' M ^ H
baß man in der hoch hinauf " ' ' . ^ t ' n n h r ^
Krummholz bedeckten Lehne des 6 " " '' Z OegUnM"
Meter Basis e!»c Trasse zum » r a n d " ^ ^ W ^ ,
fmden könnte, die. abgesehen von der «u . .^ ^ '
niger Schwierigleiten bietet, als du .' u ^ ^ ,ch
mci»em Freunde Herrn Pfarrer ^- " ^ ' „ . ein" 7,,,j
dcrholt die Durchführung der
Mgtrasse zum Triglav^Plateau von r ^ M ^
Dringendere Arbeite». u»ter denen "1 ° " ^ „ B '
eines Fahrweges vo» Mojstrcma n"°) ^ h n ' ^
Rc'twegcs durch die Krma auf d,e " " ° ° ,,, 3 M
den müsse», ließen die Ausführung e,nc ^
qlav-Weqes zurücktrete». ..,, <i,,^te >» ^ „ ^

Der statte Vch.ch der A l j a ^ u t k ^ . . ^
Ichre» den Gcda»le» zur Reife, daie ' ^h' ' ' s ^
lmterlunftshaus zu baue» u»d den ft° ^ß b>e .
besser». Es war damit Aufsicht vorhanden. ^ § p
Vrata-Triqlav eine Hauptroutc " " ^ n . ^ Z dtt ,z
mich vor drei Jahre», den
dcr Alja5-Hiitte zum Triglav-Plaieau , ^ ^ ^ ,,.
schlug Herr» Pfarrer Alja5 vor, durch - ̂ s M ^ ,
qcmze Cmir - Lch»r auf der fragliche' Äl i"^c>'
l.sseV um die günstigste Trasse f e s ^ s t ^
-r werde die Gcmstreiber. die an »och M ^ f f tag^ !» .
oie Führer qewöh»t siiid.mit d,eser mo ^ ^ ,t
hatt/ auch Erfolg. Der Gemstrc. r I ^ ^ ^ ,
vulqo Turk, erklärte, die ssewuniajie . ^ , v s,
b.ben. M i t den Ausschl.ßmitgl.edern oe-. 1^ ^ z
pcnvercines wurde im Frühjahre ^ " " l oMwis ! ^^
sprochen. I m Sommer wurde ^ " " <;' «, i n ^ .<> ^ '
r.tung mit den Herren Dr. Franz 2 ° ^ ^ s ^
chael V c r o v ^ e l auf den 3 . ^ M > ^ , B
wurde» Turk u»d Po/ganec. vulgo .' m ^^ D.l " ^
tercni sollte der Ncgbau übertragen '" , o n ' < ^ ' .
wurde i» der Nähe der M j a 5 - H u " vo ,h,i ^ ,
«us der gröhle Teil der Trasse u w ^ ' ^ ,„ e ' ^ , '<
hmldelte sich zunächst nur darum ob m" ^ ^ 5
b^findli^z Schneefeld "berque^ ^ sA ,
rechts stehende steile, bewachsene . M M ^ v^ ^ '
ckerheit weqen wurde letzteres gew"!)". ^ , d ° - ^
:.r» machten sich mei»e Gefährten a u ^ ^ d ^ , , ^
studium vorzunehmen: ich sf'^ " " viel b ^ " c h ^
rn» wo aus ich die Tras,e ' " ^ ' ^ ' n d e r u ' ^ z , ^ ' s .
l.»nte als bei einer beschwerten W " H ' " " ^
Gestrüpp und Krummholz, Mch 3 ? " . ^ S ^ <
reils nach einiqen Stunde i l z u r u a ^ ^ ^ - ! ^ , ^

«Du bist ein guter Sohn >
«Nein, Onkel — das bin ich nicht! Meine

Seele ist bei dem allen nicht dabei, und etwas em-
pört sich in mir — etwas, d a s . . . — ach, ich lann
eS nicht sagen!»

«Das ist die erste Hitze. Du wirst ruhiger
werden.»

«Nein, Onkel, ich glaube es nicht. Ein großer
Wunsch kann nicht mit einem Male erstickt werden!
Der glimmt und glüht das ganze Leben durch, uud
jeder Hauch schürt ihn wieder an, und je mehr man
ihn zügeln wi l l , desto größer wachst er empor, liis
zum Unglück, bis zum namenlosen Elend. Könnte
ich jetzt, wie ich wollte — bei Gott, ich machte dem
allen ein Ende!»

Ruhig hatte der alte Mann ihm zugehört. Jetzt
sagte er gelassen: «Hör' mal — mir scheint, du be-
denkst nicht, was du sprichst!»

«Ja, ich habe es bedacht! Sein Leben lang ver-
dammt zu sein, einen Beruf zu erfüllen, den man nicht
mag — das ist schlimmer als der Tod. Das ist einc
Marter ohne Ende. Ich habe meine Skizze vorgelegt.
^ Hat mein Talent anerkannt, als Privatschiller
ohne Bezahlung - haben sie mich nehmen wollen,
und trotzdem soll ich Bücher führen, und rechnen,
und zäh len . . . Ich ertrag' es einfach nicht!»

«Du wirst es müssen'..
«Es ist mein Lebenswunsch! Und man wil l ihn

mir nicht erfüllen.»
«Nur das Leben lann große Wünsche erfüllen

Was weißt du davon!»
«Von Kindheit an habe ich mich damit ge.

tragen ^ ^ » (Schluß folgt.)

l e a .
Roman von E. G. Eandersou.

Autorisiert« Uebersehung aus dem Englische» von N. B r a u n s
(30. Fortsetzung.) (glachdruck veibolen)

«Trink das, Grohmi'lttercheu, das wird deine
Nerven beruhigeu, und sorge dich nicht weiter ab,
Grund dazu liegt ja nicht mehr vor! Der Mensch
ist fort und wird sicherlich nicht wieder kommen. Du
siehst auch die Sache schlimmer au, als sie in Wirt-
lichkeit ist, Großmutter! Das Geld hatte er ja uehmen
können, aber ein Leid würde er uus gewiß uicht ge-
tan haben. Mache dir also leine Sorge mehr des-
wegen! Er wird sich sicher nicht wieder bei uns
sehen lassen. Und ich habe die Tür verriegelt und
auch Bi l ly ist zu unserem Schutze im Garten.»

«Von wo tonnte der Mann nur hergekommen
sein?» fuhr Frau Morris, deren Mut unter dem
Einflüsse des Whisky allmählich zurückkehrte, fort.

«Es war ein Hausierer, der aber allem Anscheine
nach auch die Gelegenheit zum Stehlen nicht von
der Hand weist; vermutlich war cr ans dem Wege
von Evesham uach Tenham», erwiderte Lca.

»Wie hat er aber unser Haus gewahr werden
können, möchte ich wissen?»

«Wahrscheinlich hat er sich von der ^Hausse?
alls die Felder geschlagen, um dort auszuruhen, und
von da wird er den Rauch aus unserem Schlot be-
merkt haben. So wird sich die Sache wohl ver
halten. Laß es aber nnn gut sein, Großmutter!
Der Strolch hat abschieben müssen und wird sich da<5
Wiederkommen wohl vergehen lassen »

Die alte Frau kam « cr u " ^ ^ '
Angelegenheit nrück und b r ^ ^
Znstand si hochgradiger Y s t " s ^ ^ ch , ^
Lca sie kaum bcruh'gen tonnte, ^ g e ^ ^ ^
sie, als es ihrem Zureden s c h l f " M , ^ >i,
daß die Großmnltcr 5 ^ " ^ ein un / F h,
mit ihren. Strickzm^' doch ^ ' " ^ c h d e n en ̂  ^
danlcn nachhänacn! ,
qenng. Morgen war ^
Tag bringen?» fragte sic m t t ^ „
abcr in Vermutungen über ^ liing" s,^c>'',
das ihn treibende Mot.v ' H M ^
hatte ie anfärben. D.e Z " H ^ e ^ > ' s ^
vorüber; '̂
kommen. Und es m u h t e n ^
tan werdcn, ihn, einen S t rM ^ , . l„

" ' S i e verbrachte Z

!n«ches "Gestalt stets ' " ^ ^ ^ ^ " K l^ » '
leichtert atmete s,e auf, a s V ^ ,„,
mcrte und sie nun anfstch « ^ o ß M " " che/>'" ^
ganz sacht hinnuter um ^
Wecken, und «nachte s'ch wch H ^ spe"d „ls ^' . '
zn schaffen. Körperliche T " N g ^ ^ ^ M . i , ,̂
Michchtcn Gehirne bcsscr " .̂
stand von Halbschlaf dn ,

Gleich nach dcn über de. ^ ^,„p 1 h„ ,
Lichtstrahlen stieg anch d. Sm h. ,., ^
buck crsch.cn vor dem M l " ., M . ,»,
zuvor nbcr sein ^sprach ' ^ t c ""
scharfen Vcrhörc nntclwor, .
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" ' M , ^ ^ ^ s'ch ein Schuh vollständig gespalten, und
^ 2 « c der Rückweg ein^'ch'a^.'n werden. Beim
^3t N ŝ  ^''!^ die Route des Turk tief hinab in cine
^isl ,^^^' die nach Süden von einem Felsrüclcn gc--
Hnt 5 ^ " ^ l " alten Vrata-Wege steht; Klinar stieg

^tA.!, !^^"lust aufwärts und vereinigte sich nach
'in ̂  "'u Tomin3el und Turk. Obschon bei dem Auf-

> ' ! ^ . prasse einzelne Stellen abgestiegen wurden.
^ ^° l nus? ^ " ' ^ " ^ 2 Uhr zur Al'ja5-Hütte zurück;

^ luiw ? ^üclwesse oberhalb Prag mit einer Gesell-
Ä l j ^ ^ ^ ^ ' s ^ n zusammen, die zugleich mit uns von
ül H^> f.?^egangcn waren, und lieferte damit den

H . ',7 für die günstige Beschaffenheit der neuen
der alten. I m September und Oktober

' '^»fdi« ? ^ ° " Klinar und einem zlveiten Arbeiter
^ ^ ""sicherungen und das letzte. 400 Meter lange
'Hleiy. , «ehnc des Negunjsli Vrh ausgeführt (58
'H, < ^ ^ " ^ ^ waren noch 15 Schichten erfor.

" 'lln, sij ^plengschnsse genügten. Ungefähr 150 Eisen-
! Xu , , ; , '?k die Löcher bereits 1902 gebohrt worden

,, ''Glicht «!,. Drahtseile wurden noch zur Versicherung
? ^ 2 ^samtloslen betrugen laum 300 X .

"z ju,?,' ^ l i s t 1903 unternahm ich in Begleitung
2»(.„jz , ""undcs Franz G e y e r und des alten
'lG„ ^ ^ ' ^ Negehunq und genaue Aufnahme bei der
lltte G^,'l "ung. Unsere Gangart war sehr langsam.
' ^ Ali ' s ^ " ' ^'^ ^ " ^ " abgerechnet, vier Stun-
,''<>>ischl^,^"se <̂ ur Kredarica. Klinar legte diesen
^zel„e « I ! . ' " llciner Rasten in drei Stunden zu-
^^bei, ^,. ' ! " des Hausbaues benötigten sogar nur
ŝüge ss.' ̂ ' '»> folgenden angegebenen Zeilen lönnen

ss<l ^« t l ^ ^ " ' " e!" Viertel, ja 'sogar um ein Drittel

^'eilei z,,'Hausr gehl man im Tale sieben Minuten.
' ^"zum ?s"° ^ ' ^ » c Bachbett und gelangt in drei

,^!ffich, "ufsjiege. Der Weg führt fortgesetzt in süd<
' ^ i^^ 'e Eck / ! ^ °'lo talein — über die Niegel (Rippen).
^ ' ! > l z , ^ ' " c h en (Rinnen) der Cmir-Lehne einsäumen.

^sllnf, ' ","!"cn waldbcdeclten Teile ist er steil, im
? "wag ' / ' ^ " d . stellenweise sogar eben. an einigen
" W c h , ^ ' "^end. Der Gesamthöhenverlust beträgt

^ ' ' ! Mi ! ' ^ ' Buchenwald mäßig ansteigend gelangt
.^ügs „ !'. zu einer Rinne: diese wird überschrie
,>e i,„ Z"' l >"a» rechts von der Rinne, dann über
' .̂ '»»tc>, ' " ' 5 ' " " " l '"endet man sich wieder rechts
> , ^ n , ^ " ^asenlehne. Auf dieser gehl man fünf
/ dts > "ttch Buchenwald !0 Minuten an einem

"e V , ^ e > , , ! ' ? ^ ' ? l s . Nun führ! der Weg ziemlich st'!l
I 'lz,,"3en . " " " t einzelnen Lärchen an einer niedere,'.,,

^ ' ^ ? ^ ' u ! - '^' überhängenden Felswand vorbei in
O V ^ r ! , ' , U'"'! Absätze des z.oeiten Riegels. Hier ^
5li 'Mstuf... ^ /^ ^bcn und etwas aufwärts, dann üdcr

l <f te. d' ' ? . ^ " ^ »inn in 10 Minuten zu einer gro
„!' V ' " » ' l w l i ! 7 ^'" ^ lsband (linls eine Wand. rcch,^
,! H ^«Ms " ^ ' ^ ''" "' Minuten zu einem Absätze dc'̂

" " ' ü i ^ Ü e r L / ' " ' ^a ' ^s eben. dann einige Scknitle
^ i , , ^ ^ ' > > bewaldeten Hange hinauf, zuletzt übe.,-
^ ld i^ ''^<>nuten an den Kammiand eines -)?eben

!s ^ l e l l e 5 , ' , ' ? " ^ 'ine typische, vom Alja5 Hause
A M °̂ < dann " b'ch'" anfangs längs ?in-3 schmalen
!̂> ' < ' ^ N l i m > . ^ " ' " ^ Minuten, nun Stieq mit Oi^

' ' < / ^ n" "Unar ts .a ci, .n Han,- auf dusem
F" ^ " 3 " a n de, f» ^ ' " '̂  Minuten über Fels, hiercms
M « eine m/"uflen ^ ' ' ^ l . Längs diesem aufwärts.
' > ^ ^ e l m, ' " ' ^ ' dann weiter 15 Minuten an den
! 's ^ i ? ' "C'nir > ^ ' . " kben. dann durch ein fensterarliges
^ ^ e l s r i ^ Auster", das eine niedere, lurze und
c î! ^ ^ « ^ °urchbr!Ht. bi.r einige Schritte hinab.

^ ^Trittl.^^'!!'^"
,̂ l ^habe. ^ " ° l"r das Anbinden des Pferdes
"ß nicht, ob ich an den Mitt^
> , > n c n t"^,ncl<.? Daranf iniissen Sic sich

hll Me>".'dak ^ " nach knrzem Besinnen, «kann
' ^ Hk lnr's ^ f 'ch Nlich rrinnern tonnte. M i l dem
/ ^ ^ ' " 3N^/surgcn «neinte er anch. daß ich

/ '̂  2 ' b e s ^ c . ' " ' ' VormittaBstnnden war Lca
,1,'l'l H'^au n , '^' "ls ein Anrnf Clntterbncks sie

^ 3 ^"n W , - " ^ " da und fragt nach Ihnen,

t ^ !^rf i ̂  lwerschiwtheit hinzn.
l ^ i , ' ^ ' ^ w / , . " ^ u, zorniqcm Unqestiim auf
^ » ^ dii / M auf den Fnhwec,.'

^ ^ X " i r s ^ " s'ch unterstehen, in dieser
' ^ > " i c h ^ N ' c h branste sie auf. -Ich
U V / ' ^ l l l n ^."'- Und wenn Sie es sich noch
< «>'tzt .eden Z ^ ' , dann gebe ich Ihnen den
l ^ ' ! > . ?''"nt Ä ' ^" t l ' ch ! Wer ist da?.
^ K ^ brl„ni, ^ u s'lbcr, da brauche ich's uicht

"̂ ' ^ ^^"' " " ' ' " horte ihn Lea im Fortgehen >

' i ! 8>^1^ Barchcster m.f den, Garten- ^
'Z H l e K sa läü "ing ihn. ein paar Schritte

« 'ch ll^, l) "tz und ernst, fast finster aus;
^ < , 7 ' n Nu- . ' " Killen Vmwürfc über seine

5" hn,? '2" ' , Lca noch einmal zn sehen,
"- Seinem Vorsähe in Vezng

dann eine Ninne überquerend, 10 Minulen zu einer ebenen
Stelle. Nun bequem 5 Minuten, dann Felssteig hinab und
hmauf 5 Minuten zum siebenten Riegel. Nun even, dann
aufwärts 8 Minuten zum achten Riegel — noch ,mmer
Krummholz und Rufen. Eben und etwas aufwärts über
Fels 5 Minuten zu einer Rinne, bann quer durch die Lehne >
Felssteig hinab und hinauf 10 Minulen zu einer Rinne mit
höhlcnartigem Raume; hier lann man geschützt ein Unwetter
abwarten. Fast eben. ganz bequem, dann etwas abwärts
längs der Wand des Äegunjsli Vrh gelangt man in 8 M i -
nuten zur Vereinigung mit dem alten Vrata-Wege. ,n der
Hochmulb« der Norbseite des Triglav. Hier lann man nach
Belieben den Weg wählen; eine neue Markierung leitet in
nner Stunde zum Schutzhause auf der Kiedarica.

Am 0 September wurde dieser Weg vom slovemsch-n
Alpenvereine eröffnet und zu Ehren des ersten Touristen,
dcr ihn vor jeder Verbesserung begangen und sich um dessen
Trassierung sehr verdient gemacht hatte, „Tomwä'l-Weg
benannt.

Uebersetzungen iu die k. k. Landwehr.

^m Einvenehmen mit dem l. t. Reichs-Kriegsimniste-
rmm^werben in die nichtaltive l. l. Landwehr, aus dem Ne-
servestande der bezügliche" Truppenlörpcr (.Heeresanstalten)
mit 31 Dezember 1903 auf Grund der Bestimmungen des
Wchraesetzes übersetzt: d i e L eu t n a n t e: des Infanteric-
r7.im?nts 7: Josef K a i n r a d l (Aufenthaltsort Mün-
chen) zum L I R . Linz 2; Karl 6 i g l (Aufenthaltsort Salz-
brra) nun LSchR. Innsbruck I ; Fritz W e h r e n f e n -
n i a (Aufenthaltsort Licsing) zum Ü I R . Graz 3; Johann
B u r n e r (Aufenthaltsort Nlagenfurt) zum L I R . Klagen-
ft.rt 4 Ferdinand S c h r e i b e r , Doltor der Rechte (Auf-
enthaltsort Graz) zum L I R L^ach 27; Anton W e i s e r
(Aufenthaltsort Wien) Zum L^R. Marburg 2b; Hermann
R a i n e r (Aufenthaltsort Graz) zum L I R . Klagenfurt 4.
Dcö Infanterieregiments 16: Mi lan « l e r l j . Doltor der
Rechte (Aufenthalsort Leipzig) zum L I R . Laibach 27; Va-
lentin L e v i ö n i l (Aufenthaltsort Kronau) zum L I R .
^ r « ^ - ^ ran , T e r b i n a (Aufenthaltsort Laibach) und
Albin E h e l i c h (Aufenthaltsort Saifnitz) beide zum Ü I R .
Laiback 27 Des Infanterieregiments 17: Rudolf M a u -
i c r Doltor der Rechte (Aufenthaltsort Ober-Hollabrunn)
n.m'L" lR Troppau 15; Oswald Ritter A i g n e I von
i ^ e n h o f e n (Aufenthaltsort Innsbruck) zum L I R .
i". i i 2- Gebharb H a l ban (Aufenthaltsort Wien) zum
L Ä Olmütz 13; Johann M e n n e r (Aufenthaltsort
Gra<) zum L I R . Graz 3; Johann P o 5 e n e l (Aufent-
hattsort Adelsberg) zun. Ü ^ Z ^ a 23. Des Infanterie-
rmiments 22: Karl K r i f c h a i (Aufenthaltsort Sara-

,!?ö nnd Eduard P a j n i l , Doltor der Rechte (Aufent-
mltsort Rudolfswert) beide zum L I N . Zara 23; Josef
V l r t o v e c (Aufenthaltsort Laibach) zum L I R . Laibach
"7 Des Infanterieregiments 27: Hermann M o s a u e r
?>l'>isentbaltsoit Nennlirche» in Deutschland) zum L I R .
^ 3 Friedrich H e n d e l (Aufenthaltsort Wien) und

Anton E i " icher (Aufenthaltsort Budapest) beide zum
! " R Wien 24; Ernst H a h n (Aufenthaltsort Feldlirch)

' ^<>lu i ' inl 2- Maximilian Z i m m e r m a n n. Dollor
^ ^ ' t e iAuw't'haltsorl Innsbruck) zum LSchR. Vozen
" ' ^ n R? Glandorf) zum L I R .

l . ^°l)<"» ^ u l ) ^ (Aufenthaltsort Gleichen-
^ m L ^ P r a n d s t e t t e r (Auf-

^ 3^ i . ' w ^ ^ c k Ostau) zum L I R . Kolomea 36; Ot-
ent altsor M h ^ Dechanlslirchen) und Ru-
!!'? M . . e r lAufenthaltsort Obdach) beide zum L I R .
dols M " ^ e r ( «I ny Aufenthaltsort Triebschih)

"^^i^Ächi^ einen schriftlichen
acker Leas Ge « i c ' ' .^ ^ ,̂.̂  Stunde
H ? " ^ w 7 N n t w von chr'erhalten, so empfand er„och leine Nntwun ou ) ^ f ^ ^Z , ^ ̂  ^ ^
trotzde... n'cht d' l ^ hätte er sich be wungenfallen "erdi Mchure ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ , ^

^ l m ^ ' s i ^ doch .wch einmal zu sehen, so .nächtig
sehnen, l̂e ooa ,. ̂  .^ ^.^^^ ^eleqen-

he't ' " ' ^ , H ". " ^ eine kleine Vlumenspende
tag und ei wo 'Y .^, ^.^^ ^ s ,̂̂  Aon
zu "leunen gebcn dai c ^ ^ ^ ^ ^^^^ " ^ ^ ^

!?'.. " / ^ a r m ' W Orchesters Erscheinen war Leas
Cottaae-Farm. ^ /̂  ^., verflogen. Mehrere
Groll auf s l tt vuct Gleichgültigkeit bei dem
M"lc " " ' H . , ' w cder in den Sinn gekommen,
letzte.. Vcrab ch d war es auch, welche ihre Ve-
""d ^''' , , f " 7 i - natM und offen machte denn
^ " k " Z H te h 'g'gen "ergab bein. Anblicke ihres
°."5 ^ ̂  ae>, Gchchtes sofort die Vorsicht und

^ N l t U ; ! di" er 'sici auf dem ganzen Wege ge-
predigt hntte ^^ .^ f, ^ Barchester teil-
, ^ , - ^ , . n t 'Ke Hm.d erfassend. .Zi!.d Sie

l " " ^ ' ... Moment sah sie 'hu verstäudnislos an;
^"s ^ l ? d e chlaflose Nacht ein und das

dann aber s " l / ) r " ' ^ „ ^., "

. ^ e u ^ N A lau", ein Ange geschlossen und
' " der v" lg ^ ^ ^^, , ^ ^
fiihle 'U'ch ' " f " « e d ^ ^ ^ ^ ^ ^

rich G r a s s e l l i (Aufenthaltsort Illyrisch.Feistritz) zum
L I R . Laibach 27. Des Infanterieregiments 43: Johann
W o l l e . Doltor der Rechte (Aufenthaltsort Hllagenfurt)
zum L I R . Klagenfurt 4. Des Infanterieregiments 74: Gu-
stav H o e r i n g (Aufenthaltsort Leitmeritz) zum L I R .
Laibach 27. (Fortsetzung folgt.)

— ( V e r l e i h u n g des R i t t e r st a n de s.) Seine
Majestät der K a i s e r hat dem Gutsbesitzer und Großindu-
striellen in Trieft Herrn Josef G o r u p den Ritterstand
mi< dem Praditate „ S l a v i n j s l i " verliehen. — Weiters
hat Seine Majestät der K a i s e r dem Generalbirettor der
priv. Südbahn-Gesellfchaft, Herrn Hofrat Dr. Alexander
(5 ger den Riiterftanb verliehen.

— ( S i t z u n g des l. l. L a n d e s s c h u l r a t e s
f ü r K r a i n ) vom 19. November 1903. Ernannt wurden:
zum Oberlehrer an der Vollsfchule in Vubanje der dortige
Lehrer Adolf S a d a r. zum Oberlehrer an der Voltsschule
in Hotederschitz der Lehrer in Vabenfeld. Theodor S c h u l -
l e r. Auf ihren bisherigen Dienstposten wurden definitiv an^
gestellt: der provisorische Lehrer Johann V u g a in Na-
danje Selo und die provisorische Lehrerin Karolm? Ä u r -
n i t in Sairach. I n den Ruhestand wurde versetzt die Lel^
rerin Franzisla W r u h in ßiäla. Bewilligt wurde die Er-
richtung einer einllassigen Volksschule für die Ortschaften
Neuwinlel und Altwinlel. die Erweiterung der Volksschulen
in Nallas und in St . Ialob an der Save auf je zwei und
jener in Sabenstein auf drei Klassen. Es gelangten zur Ver-
lcihung die Geldprämien des Gartenbauvereines. Writers
wurden Beschlüsse gefaßt: in Betreff der Erweiterung der
Volksschule in Ralel; über den Rclurs de3 Landesausschusses
in Angelegenheit der Zuerlennung einer Dienstalterszulage;
wegen Ausschreibung von zwei neu systemisierten Lehrstellen
am I I . Staalsgymnasium in Laibach; über Gesuche um
Schulgeldbefreiung und um Stundung des Schulgeldes!
über ein Gesuch um Nelassung des Staaisstipendiums und
in einer Disziplinarangelegenheit. Schließlich wurden zwei
Inspettionsbeiichie zur Kenntnis genommen.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m p o l i t i s c h e n
D iens te . ) Der Lanbesregierungs-Konzepispraltilant bei
der Landesregierung in Laibach Dr. Rudolf A n d r e j i a
Edler von Ü i v n o g r a d wurde der BezirtZhauptmann
schuft Radmannsborf zugeteilt. Der absolvierte Rechtshörer
Vogumil S e n e i o v i « » wurde zur KonzepisprariK zuge
lassen und der Landesregierung in Laibach zugeteilt.

— ( E r n e n n u n g . ) Der Laibacher Gememderat Hal
in seiner jüngsten geheimen Sitzung den Konzeptsprattilan
ten Herrn Franz G o v ^ l a r zum Konzipislen <>x!l-l,
^i sitnm ernannt.

— ( P e r s o n a l n a chr i ch t.) Der Distriitsarzl Herr
Dr. Franz Ra z n o ž n i l in Petrina wurde über eigenes
A».suchen in gleicher Eigenschaft nach Großlaschitz versetzt,

—o.
— (Kau f m ä n n ,' fch e l K r a n k e n - u n d U n

t . ' r st ü tzu n gs ve r e i n i n L a i b a ch.) Zur statute,,
mähigen kirchlichen Jahresfeier wird Sonntag, den 29. Nv
vember, um ^ 1 1 Uhr vormittags in der Hauslapelle des
Lconinums in Ubmat eine hl. Messe für das Gedeihen be«
Vereines sowie für das Seelenheil aller verstorbenen Mi t
glieber und Wohltäter desselben gelesen werben.

* " ( P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t . ) Ge
stern fand unter dem Vorsitze des Gesellschaftsbireltorü.
Hl i rn Josef H ä u f f r n . die ordentliche Gene-ralversamm
lung der Philharmonischen Gesellschaft statt, über deren
Verlauf ein näherer Bericht folgt. Die bisherige Gesell
schaftsbireltion wurde mit Akklamation wiedergewählt. .!,

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Z'.it
vom 15. bis 20. November kamen in Laibach 23 Kinder zur
Welt (30-8 A ) , darunter eine Totgeburt, dagegen starben
19 Personen (26'34 A>). und zwar an Tuberkulose 0. in^
fclge Schlagflusses 3, an sonstigen Krankheiten 8 Personen.
Unter den Verstorbenen befanden sich 1,0 Ortsfremde
(52-6 ^ ) und 12 Personen aus Anstalten («3-1 A ) . I n -
feltionserlranlungen wurden gemeldet: Masern 3, Diphthe-
rit is 2, Trachom 1, Nubeola 1.

— (Neu e A n s i cht Z l a r t e n) nach Aquarellen von
Frau Du^la M a n k o « ' in Trieft und Viktor F o e r s t e r
in Prag wurden vom slovenischen Alpenvereine herausgege
bcn. Es smb dies Abbildungen von Velbes und von Laibach,
ein Ausblick von Rosenbach nach Norden und eine Doppel
lcilte „Ausblick von Nosenbach auf die Steiner Alpen und
auf Großgallcnberg." Die künstlerisch ausgeführten Karte,,
find um den Preis von 10 l» (die Doppellarle um 20 I») beim
slovenischen Alpenvereine erhältlich.

— ( S i r a ß e n - K o n s e r v a t i o n s a i b e i t e n,)
I m Bereiche der l. l . Bezirlshauptmannschaft Krainburg
scllen demnächst verschiedene Strahen-Konserbationsarbei-
tcn zur Ausführung gelangen. Die Kosten für diese Arbei'
ttn sind auf der Wurzner Neichsstraße mit 2550 X . aus der
Loibler Neichsstraße mit 6400 X und auf der Kanter
Ncichsstraße mit 3450 X praliminierl. Die mit einem 5 ^
Vadium belegten Offerte sind bis 30. November bei der l. t.
Veziilshauptmannschllft Krainburg einzubringen, wo auch
die näheren Bedingungen einzusehen sind.

— ( A n g e s c h w e m m t e w e i b l i c h e Leiche.)
Vorgestern mittags wurde am linken Ufer des Laibachflusses
nächst Oberlaschel eine angeschwemmte weibliche Leiche vor
gefunden. Die Tote dürfte mit der jüngst in den Laibachfluß
gtfallenen Maria Novak aus Udmat identisch sein. — 1 -

— ( E i n v e r h a s t e t e r D e s e r ! eur . ) Der am
24. d. M . desertierte Ia lob Kosec des l. t. Lanbwehr-In
scuiterieregiments Laibach Nr. 27 wurde am 25- d. H?. dura,
die Gendarmerie in Nudolfswcr! anarhalten und ,oson ,e^

wenia, nach dein Rechte» sthl" wollc"
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— ( D i e S p r a c h e n f r a g e , n K a i n t e n.) liinc
Massenabordnung von Vorständen slovenischer Gemeinden
w Kärnten erschien gestern im Abgeordnetenhause, um be-
züglich der Sprachenfrage bei den Gerichten in Kärnten eine
Alt ion einzuleiten. Sie wendeten sich an die Abgeordneten
P'oj, Pogaiwik, PovZe und Li tni t mit der Bitte, ihre Aktion^
zu unterstützen. Hierauf wurden die Mitglieder der Depu-
tation von den Vorständen des konservativen Großgrund-
besitzes, des Südslavenllubs, des Czechen- und Polenllubs
empfangen. Die einzelnen Klubborstände gaben ihre Be-
leitwilligleit zu erkennen, die Beschwerden zu prüfen und
enie eventuelle parlamentarische Altion nach Kräften zu
unterstützen. Hierauf begab sich die Abordnung zum M i n i -
sterpräsidenten Dr . v. K o e r b e r . Der .Herr Ministerpräsi-
dent erklärte, es sei ihm nicht bekannt daß die Gerichts-
praxis in Kärnten irgendeine Veränderung erfahren habi.
Auf den Einwurf, daß seit ungefähr zwei Monaten eine
andere Gerichtspraxis Platz gegriffen hätte und daß sie auf
höhere Weisung erfolgt wäre, erklärte der Hcrr Minister-
präsident als gegenwärtiger Leiter des Justizministeriums,
daß er von einer höheren Weisung nichts wisse und daß ihm
nicht bekannt sei, daß das Oberlanbesgericht in Graz ir-
gendeine bezügliche Weisung hinausgegeben habe. Er mühte
davon doch unbedingt in Kenntnis sein. Er könne aber ver-
sichern, dah die Justizverwaltung in sprachlichen Angelegen-
heiten den Grundsatz vor Augen habe, bah man nach Recht
und Gerechtigkeit vorgehen müsse.

— ( V o n de r E r d b e b e n w a r t e . ) Gestern ver-
zeichneten neuerlich alle Instrumente ein sehr fernes Neben.
Die eisten Bewegungen stellten sich kurz nach 1 Uhr nach-
mittags ein; eine halbe Stunde später traten die Hauftt-
bewegungsgruppen in Form langgezogener Sinuslinien auf.
Erst gegen 3 Uhr nachmittags tonnte ein vollkommenes Er-
löschen der seismischen Bewegung festgestellt werden. Zur
Vervollständigung dieser jüngsten Vebenreihe möge noch an-
geführt weiden, bah am 23. b. M . um ? Uhr 44 Minuten
47 Sekunden von den empfindlichsten Instrumenten eine
schwache Bodenbewegung von nahezu örtlichem Charakter
wiedergegeben wurde. Am 25. erfolgten vormittags nach
Zeitungsmeldungen Erdstöße in Syralus, welche in Laibach
nicht verzeichnet wurden. Am 26. d. M . nachts erfolgten
neuerlich Aufzeichnungen eines Fernbebens, worüber bereits
sslstern berichtet wurde. V .

* ( E n t w i c h e n . ) Heute früh ist von der auf der
Militärschiehstätte beschäftigten Zwänglingsabteilung be,r
20 Jahre alte Zwängling Ignaz Mavc. zuständig nach Xe-
limlje, entwichen. Mavc ist ein eigentumsgefährliches I n d i -
viduum.

* ( B ü b e r e i . ) I n der Nacht vom 24. auf den 25. d.
rissen nächtliche Ruhestörer dem Anton Klun in der Vo-
hori<?gasse ein Schild von der Tür. nahmen der Besitzerin
Maria Ahöin am Udmatplahe drei Jalousien weg und hoben
drin Besitzer Andreas Tr^lan am Alten Wege eine eiserne
Gartentür aus, welche sie in einen Garten warfen.

— (De r er ste S ch n ee.) Heute nachts erhielten wir
«nach turzem Regen den ersten Schnee, von welchem aber

nunmehr in der Stadt kaum Spuren vorhanden sind. x.
— ( E i n j u g e n d l i c h e r V a g a n t . ) Vor beiläu-

fig einem Jahre ist der am 24. Jänner 1892 zu Laibach ge-
borene und daselbst heimatszusiändige Franz kinlovec aus
stinemVaterhause entflohen und treibt sich gegenwärtig unter
t tm falschen Namen Franz Vrhobec aus Laibach im Lande
umher. Der Knabe ist im Verhältnisse zu seinem Aller von
Neiner, untersetzter Gestalt, hat auffallend große Vorder-
zähn« im Oberkiefer, eine kleine, breite Nase, blaue Augen
und auf einer Hand Spuren einer Brandwunde. Tinlovec
wurde in letzter Zeit in der Ortschaft Dane bei Reifmh ge-
sehen, woselbst er einen Diebstahl verübte, um sohin unbe-
kannt wohin zu verschwinden. Nach dem jugendlichen Vagan-
ttn wurden nun die eingehendsten Recherchen eingeleitet und
«i ist im Betretungsfalle festzunehmen und hievon der
Etadtmagistrat in Laibach in Kenntnis zu setzen. —ilc.

— ( A u s K r a i n b u r g ) wirb uns geschrieben: Die
hiesige ^italnica veranstaltete am 21. d. M . einen Unter-
haliungsabenb. Aufgeführt wurden das Lustspiel „Popolna
iena" von K. Görlih und der Schwank „Bratranec" von I .
8tolba, deren Darstellung bei der allbekannten Rührigkeit
und Ausbauer unserer Dilettanten zur vollen Zufriedenheit
ausfiel. Sodann folgte ein ungezwungener fröhlicher Tanz
bis zum frühen Morgen unter fleißiger Mitwirkung der hie-
sigen bürgerlichen Musikkapelle. — Txm Vernehmen nach
dürfte der Schwank „Vratranec" im hiesigen slovenischen
Lesevereine am 8. Dezember eine erwünschte Wiederholung
erfahren. Auch soll seitens unserer aufopfernden Dilettanten
zu Gunsten der hiesigen Studentenlüche Govelars Vollsstücl
„Legionarji" demnächst zur Aufführung gelangen. —»<i.

— ( B r a n d . ) Am 22, d, M . abends brach auf dem
Heuboden des Besitzers Ulrich Zupan in Dexevna. Gerichts-
bezirk Neumarltl, auf unbekannte Weise ein Feuer aus.
welchem bas Wohnhaus, bie Stallung unb die Heuschupfe
st-ml allen barin befindlichen Gerätschaften unb Futtervor-
räten sowie den Kleidern der Hausleute zum Opfer fielen.
Da zur selben Zeit alle Hausleute schon schliefen, war an
eme Rettung der Habseligkeiten nicht zu benlen. unb so kam
eZ. dah ein Kalb und der Hund verbrannten. Der Schaben
beträgt 3400 X . bie Versicherungssumme nur 800 X . — I .

— ( V o m W o c h e i n e r B a h n b a u e . ) Nie uns
mitgeteilt wirb, hat sich kürzlich die Baulrantenlasse der
Bauunternehmung H. Rella-Faccanom-Marinelli in Wo-
cheinei-Velluch konstituiert. Diese Krankenlasse zählt derzeit
500 Mitglieder. —o.

— ( D e r C ä c i l i e n v e r e r n i n I d r i a ) beging
das Fest seiner Schuhpatronin' der hl. Cäcilia, am 22, d.
um 8 Uhr abends im Gasthause des Herrn Fr. Dibic. Das
Konzert beehrten auch viele Vergbeamten, darunter auch k. k.
pberbergrat Josef S ch m it>, mit lhl«m Besuche. n .

— ( D e r T u r n v e r e i n S o l o l i n I d r i a ) ver-
anstaltet Samstag, den 28. b. M., im neuen (lilalnicasaale
ei„ Tanzlränzchen, das um 8 Uhr abends seinen Anfang
nimmt. Entree: Mitglieder 40 i i , Nichtmitglieder 60 ! i . —
Der Eintr i t t ist nur gegen Einladung gestattet. 1i.

— ( E i n e B l u t tc i t . ) Aus Nami erhält bie „Grazer
Morgenpost" einen Bericht, worin es unter anderem heißt:
Auf der Vezirlsstraße Rann-Novimarof. knapp an der kroa-
tischen Grenze zu Niegelsdorf erhebt sich ein einstöckiges
Hcus bes Grundbesitzers Johann Gerjeviö. Dieses Haus
war am 23. d. nachts ber Tatort eines abscheulichen Ver-
brechens. I n dieser Nacht sind die Bewohner des Hauses
Gerjevi« um 9 Uhr schlafen gegangen. Der Wir t hatte alle
Türen versperrt und die Schlüssel zu sich genommen. Am
nächsten Tage um 3 Uhr früh erwachte ber Knecht Horvatiö
und wollte die Pferde tränlen. Die Leiter des etwas schad-
haften Brunnens war nicht wie sonst an den Brunnen ange-
lehnt. Horvatw suchte dieselbe und fand sie bei einem Fenster
angelehnt. Das Gitter des Fensters war ausgehoben unb
fortgetragen worden. Horvatw weckte den Gerjevi« auf und
teilte ihm das Wahrgenommene mit. Gerjebw begab sich in
das Schlafzimmer seiner Mägde. Hier fand er dieselben in
Blut getränlt in ihren Tafelbetten bewußtlos liegen. Ger-
jevi(- requirierte sofort die Gendarmerie des Postens Ka-
pellen und verständigte zugleich das Bezirksgericht Rann.
Die Gerichtslommission erschien alsbald auf dem Tatorte.
Die Mägde Katharina und Barbara Verbesie, erstere 17,
letztere 24 Jahre alt, Schwestern aus Gorica in Kroatien,
hatten zahlreiche Hiebwunden, von einer Handhacle herrüh-
rend, am Kopfe und am Halse. Barbara Verbesie war bis
5 Uhr nachmittags bewußtlos. Die Schwestern erzählten
bem Gendarmeriewachtmeistcr von Kapellen, baß um M i t -
ternacht jemand die Barbara im Bette würgte. Diese weckte
bie Katharina auf. welche Licht machen wollte. I n bem!
Momente wurde derselben mit der Hacle über bie Hanb ge-
schlagen, unb als sie um Hilfe rief. bekam sie noch unzählige
Schläge. Die Verletzungen der unglücklichen Schwestern sind
nach ber ärztlichen Aeußerung lebensgefährlich. Geraubt
wurde nichts. Die umsichtige Erhebung ber Gendarmerie lie- !
ferte in einigen Stunden das überraschende Resultat, bah die
Ukbeltat auf ein Liebesbrama zurückzuführen sei. Bei ge-
nauer Untersuchung bes Tatortes fanb man einen Hut. den
einer der Täter zurückgelassen hatte. Die Gendarmerie begab
sich eiligst nach Kroatien, wo sie in ber Nähe von Agram bie
Täter auszumilteln hofft.

— ( A r b ei t s m a n g e l i n A m e r i k a . ) Verläß-
lichen Nachrichten zufolge ist in Amerika eine solche Sto l -
lung in ben Bergwerken unb Metallwarenfabriken eingetre-
t,, i . baß eine große Anzahl von Arbeitern brotlos ist. Jedcr
Arbeiter, der wenigstens die Heimreise bestreiten lann, begibt
sich sofort in die Heimat, da in den Verhältnissen in abseh-
barer Zeit kaum eine Wendung zum Besseren eintreten
dürfte. Jene Auswanderer freilich, welche leine Ersparnisse
zur Seite legen lonnlen, und daher nicht heimreisen lönnen,
sind dem größten Elende preisgegeben. — ? —

" (Nach A in e r i l n ) sind gestern nachts vom Süd-
bahnhofe aus 6 Personen abgereist.

" ( A u s A m e r ! la) find nester«, siiih 15'. Personen in
Lliibach angekommen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( A u s be r d e u t s c h e n T h e a l e r l a n z l e i . )

Hcute gelangt bie Heubergersche Operette „Der Opernball"
zum ersten Male in der diesjährigen Spielzeit zur Auffüh-
rung. Für die nächste Vorstellung am Sonntag steht die er-
folgreiche Operette ..Der Kellermeister" mit Fritz K ü h n e
in der Titelrolle auf bem Spielplane. Die Vorstellung finbet
zum ersten Male bei gewöhnlichen Preisen statt. Die nächste
Opcrettenneuheit ist „Bruder Straubinger". die nächste Oper
„(5avalleria rusticana". Das erfolgreiche Lustspiel „Die Not-
brücke", welches gegenwärtig in Wien mit dem größten Er-
folge gegeben wirb, erscheint demnächst ebenfalls auf dem
Spielplane.

— (Wi l l y N u r m e s t e r ) feierte in seinem Konzerte
>i' Wien am 21. d. M . neue Triumphe. Wiederholt winden
die Vorträge von spontanem Veifalle unterbrochen. Am
Schlüsse bes Konzertes stand das Publi lum wie eine Mauer
und der tosende Beifall verstummte nicht eher. als bis der
Künstler ihn durch mehrere Zugaben beschwichtigte.

— (H o ch r e i t e r E m i l , M ä n n e r ch ö r e),
1. und 2. Heft, Eberle. Wien, I.. Augustinergasse 8. Par-
titur eines jeden Heftes 3 X . Stimmen zu jedem Ehor 72 I».
— M i t diesen Chören tritt ein musikalisches Talent zum
ersten Male in die Oeffentlichleit. Hochreiter war in R u -
d o l f s w e r t geboren und studierte dort bas Gymnasium.
An bieser Anstalt erhielt er viel Anregung zur Musil durch
den damaligen Gesangslehrer ^. H. S a t t n e r. Hochreiter
war ein feiner Tenorist, spielte als Gymnasiast Klavier.
Orgel, Violine, Cello, Flöte, komponierte sogar ein Streich-
quartett unb berechtigte zu großen Hoffnungen. Er widmete
sich in Wien den Rechtsstudien, war aber gleichzeitig einige
Jahre Musillehrer in Kallsburg. Nach vollendeten Studien
prallizierte er in Lilienfeld unb übersiedelte vor einem Jahre
als Statthalterei-Konzipist nach Wien, wo er im glücklichen
Familienleben seinem Berufe unb ber Tonkunst lebt. Die
Männerchöre zeigen außerordentliche Begabung, sind ganz
originell, tief empfunben, bornehm angelegt, darunter die
Vallabe „Zwei Könige" ein wahres Kabinettsstück. bie Lie-
dcr „Heidekraut", „Volkslied", „Zur Ruhe", zartvertonte,
gehaltvolle, schön dramatisierte Chöre, „Das Lied in Oester-
icich". Nach auf. mein Herz" lebenbige, lerngesunde Lieder,
denen sich andere würdig anreihen.

— ( Z m a j I ov a n ov i 5). der berühmte serbische
Lyriker, feiert heute seinen 70. Geburtstag.

, - ( D e u t s c h e
liner Vörsenlurier" veröffentlicht eine ' " " , ' ' „ , M

!der deutschen Nühnenaufführungen w " A ^ > aw h°"
terjahre. Danach wurde von den K lass i le rn^ „ufgefüp
,'gsten gespielt; 1111",c>l wurden s e n i e ^ . W
Der nächste ist Shakespeare mit 658 AusM' « ^ ^,-
lcbenden Autoren steht Franz v. SchonW" ' „ ^ l ^
sührungen an bei Spitze. Dann lommen " ^ ^
Kadelburg mit 1337 unb Myer-ssoerstec. ^ , ^!
,.Alt-Heibelberg" 1255 Aufführungen " " " ^ ' „, l M
folgt Sudermann mit 1050 Aufführung"- " « ^ M °
stcn bargestellten Stücke waren . .M'HeM > ^ ^ , V°"
Vanna". „Das große Licht" und „ Im »um ^ ^ H M
Komponisten hält Wagner die Spitze n u l ^ ' ^ ^ » 8 « "
gen. ihm am nächsten lommt Nerdi nut d ^ ^ ^

Telegramme ^
des k. k. Telegraphen-KorrespondenM ^',

E i s e n e r z . 26. November,
s e r ist um 0 Uhr 30 Minuten abend- Y"i .

Neichsrat.
Si tzung des Nbgeoidnetenhauje ^ , ^ ^

W i e n , 2(>. November. Die Regierung " . , ^ M
Militärtal-Novelle ein. I m Einlaufe M " ^ ^ ^ ^
lichleitscmtrag des Abg. K a t h r e i ". del"!, ^
liche Behandlung des VubgetprovisorwM^ ^ , ^ B
r a n a verlangt 'in einer Anfrage an den ̂ " ^ ^ , M
Hinweis auf'die gewaltsame V/chinderu ,̂  ^ ^

, des berühmten italienischen P « ^ " f . " ° t , m 3"^ ">
trarca, wodurch die Halt sosigle !t der Z U ' " " ^ , <,«!
neuerlich deutlich bewiesen wird. sow« "" '^«beiM "^

> Mtrige nebelhafte Erklärung des M'N's e r p ^ . ^ ft<
, die Schaffung einer italienischen Umver,, " l . ^

, Andeutungen über Ort. Zeit unb Mow H ^
fung einer Universität enthalten si"b. e h " " .̂qlubs "^
antwortung dcr Interpellation des 'WUew' ^ ^ M t
das Verbot der Abhaltung der "a l ' em!^ t ! ^ ^
Innsbruck. Abg. F r e s l verlangt d,e Em v - ^ n H
billigungsausschusses gegen den M g . ^ ' ' ,^n s""^
während der gestrigen Rede des M'Msterp ^ ^ ,
icn Zwischenrufes: „Geben Sie b,c Uyr M b M " ^
i!,i Belgrader Konal gestohlen haben. " ' ^ s " " < « B '
onöschuß wird nach Schluß ber S ' ^ e ^ , , , M ^ ,

I n fortgesetzter Debatte über d " ^e ^ W ^
seicht Abg. F o r t . welcher erklärt, d" l °' ^ ̂ " 5 ,
icien unter Aufrechterhaltung ihres p/"u / , M ^ '
jederzeit bereit sein werden, an Versuch'' ^ ^ ^
rung Oesterreichs teilzunehmen, " ' s " ' ^ " ' , ^ > < " >
politische und kulturelle Bedeutung re,pr ^ ^ « ^ ^
ner Abg. M e n g c r. welchcr erklärt vu ^ h M > /
oer Krone bezüglich der Armee ^'stehen°'' ^zch!°"^9
die ihr zustehenden Körpcrschciflc" " ' ^ / z ^ r i l ^ B ^
ei-dlosen Partcilämpfe auf die " " " ^ 1 , 8 , , ^ ^ /
Abg. K l 0 f .1 <"-. welcher für den Fo« , ^e . ^ 5
r(r auch auf bie Armee Anwendung I " S i h " " ? ^
wirb bie Debatte abgebrochen. - - ^ ° " ^ K ^ ' ' F " s

Nach Schluß b« Sitzung M e ' ^ ^ - ,
kalen F r e s l . K l 0 f «1 5 unb S e h ' " ^ l > l ' ^ l° ^
M a n d l . welcher die Nachricht von d >n " ^ ^ 1
diebswhle FreZls im Velgr.der K°na ^ ^ , ' ^ ,
!„ der Parlamentshalle energisch ,N>r ^ M " is,"'
einem heftigen Wortwechsel lain, ber ' ^ S "
artete. ^ Ma„d l scodele be» Abss, " " I ^
Zeugen. j»,

Ostasie«. z«.vild""S h
L o n d o n . 2P'. November. Den . . ^ '^ ^ ,'

linc, gemeldet: Obgleich die N"ss"> K i c h H F tz
zungstruppen in der Mandschure' b e t r ° c y . , ^ ^ r ^ »
bn>, sind bie russische» ' " 5
vor sich gegangen und wen'ger we l' ^ ^ s ^ " ^ , ! ^ V
die Welt glauben machen " ' ^ / " ,..,scht, ^ . " ^ '̂„
den Mächten Japan allein nicht N"" > nsck" . s ^ " ^ ,̂,
Alexejeb hat ben bei der M ^ mzan" "".< ^ " " / ,,
^n>nben mitgeteilt, daß ^0.000 ^ ! , u c h < ' " , < , >
genommen hatten, und als Z w e c k , ° ^ > V l A ^ ^
Erklärung veröffentlicht w o n ^ e - ^ . ^ ^^ .< 5
I l tz l ergibt sich aus authentisch" ^ g l a U ^ Mx!, ^
2! 000 Mann ewesen waren, und N " ^ , , > ch ^ ^
luhe gegenüber der Vollständig e' ^ ^ l a ^ <, ^ , ,̂
g^n zu 'Uebertreibungen bieser Art ^ ^ ^ ^
gcsamle russische Streitmacht m ^^ 50,"" ^
umfasse 32.0l)0 Mann unb w:r°e 1 v ^ ^
bracht. . . ^ .V

- ^ ^s te r re i ch ' s f r - l < l '̂
Rom. 2.. November, D'e o s t ^ ^ p ^ ^ ^ ^

fllr bie Verhandlungen zum '"v>", ^ d " ^ - « ^ , s 3'
handelspolitischen U e b e l e i n l o m m e ^ ^ ^ - ^ ^ >

" ^ °^ ,<3N^ ^ ,lz
Die ^ . ^ . ^ " - < ^ . zi

.Laibacher Zeitung', " ^ n ^ ^ .̂
Abonnement mit diese" ^ ^ ^ t t " ., V
werden höflichst "sucht, " ^ e " ^ ,</"
numeration ^ " ' ^ ^ ^ c h e " ^ ^
die Expedition ttnuntervl ,

zu können. !
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'! Neuigkeiten vom Büchermarkte.
l- ! ^ ! . ' " ^- Nchtluren. l . Lonnenlichtluren. l i 2-40;,
1 '">in W si!.' l l 1 20; 3. Elcltrischc Kuron. X 2-40. -
« .l'iHel <; ̂  "aiulqcmäßc Uebrns« und .heilweise, K l 20.

^ Mue,,. ? ' ̂  ist Vlntarmut? X - 48. - P ic le r t H,.
', ^ Vi °?! "n hause. K ^ 20. - B e r t a l D r . Th., Ge-
! ^ ""d.swtle Nerven. 1. lv - ' 3 6 ; 2. l i - - 4 8 . -
" >^l5,r ^ ' ' W>r s°N der Magenlranle leben? « 1 20.
t> ^ l o u l r ^ ^ i e soll der H,rzlVanle leben? X 1 20. -
g !"!t!üt »nw ̂  ' ̂ "^ Krei?dias>ramm des Drehstrommotors
B >^°il! ^ ^ u n g auf die .Naöladenschalvung. l i 4 32. -
B ^ t , V ' < ^ " Wcchlelstlo.N'ScricnMotor. l i 1 44. -

^ ,K i.V " neuereil Forschungen über Ionen und Elel«
, ^Hichcn m ^ S t r e i n t z D r . ssrz,. DaS Leitvermögen

^ 7 ^ " l ? e r n . X 1-44. - We de l i nd Dr . E., Die
^ > < 2 X.1'44. - Hant^sch P ro f . D r . .N . . Die

^ . ^">ge„. Il 2-83. - H j e l t Edw.. Über die Laltone.
H n w , ' , / » « Prof . D r . R. Die Theorie der slclt,o>
>C!ll,dl " ' ' X 4-38. - Ran t er D r . G.. Der nsq",.

. ^ ° M ^"^"efelsäurenindustrie. K 1 -44. - Grad M..
, °ZiiHe v . , -7 " ia , X 4 20. - Landaue r N-. Macht

> l' ,,^, ̂  " ,b0. - Ompleda G. F r e i h c r r v . . Ncr«».
^ 8 , « l ^ " h l a u h,, Die KristaMuqcl, X 2 40. -
^ l n W ." Vlu schcnschaftcr. X 2 40. - Verend A..

l «Km " " " " ^ . X 1 20. -
^ » M ? / " ^ " Vuchhandlunn J g . v. K l e i n m a y r c k
^ ^ ^ u m Laidach. Konglchplal., 2.

« Verstorbene.
?> ^ 24 _ I ' u Siechenhaufe:
!,! ^ / 1 ^ November, ttarl Erler. Arbeiter, 3 l I . .

^ " «le Lreilag, den 27. Uoueml'cr

l! > i „^,^er Dpernball.
t<l » von Ni,?' "ach dnn Lustspiel .Dir Nof̂ , Tolüinc»«»
'' ^ Wl, ^ " " " ' ^ H- "' Waldbnss.

z H Oerader Tag.
z< "«"'"tag. den 2!>. Uouembcr

t . o,.?" Kellermeister.
^ " ^ ^ k l ' e in drci A.iszilaen von ^. Z< ll. r.

Mctcoroloailche Beobachtungen in Laibach.
Seehöhc 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0m.u .

^ » " l s A ^ 3 ^ " 6 ' ' 7 ? ^-schwäch heiter s^
26- 9 . Ab. ?32b 1 « 3iW. mäßig teilw. bewölkt
27 7 ^ F ^ l"?33^»1" 0 ^ S W . mäßig >' bewüllt 1 ' 2

D°? Tageömittcl der „estri^n Temperatur 3 5 « . Nor»
male: 1 3» - Mends Wctlerl.'uchten. nachts leichter Schneefall.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

^ V > V < » > ^ « ^ » » > ^ V "^^ «?>ol>« vl l»«n b«nütl8on vol al!«n
Dineen «in krüstieonli«» l>UK-

, K, «.<»<. »tue««- un6 ^bonäßütlknlc, vie

iVlilok 8elc«ol>t, 6is VIutbo»<:knlloll.
<^G^^^^<l^H^ lieit bo«»«rt, öw Kor^onlülizlibil

> < ^ l < ^ N N / ^ N < ^ I l » , n < » n LlutHlmut und 6or vi^Isarl, »ul

lulUklunävn k1»k«nn«rvo»lUlt vor-

V l U t a s M U I 6«r ^ ^ H ^ ^ 7 o ° ^ ^
looov Xl l ten omploklon« Lorvu»

Kontoristinnen k?'"'"««l°.x.^<,. 6°^^i.

l i l i l lel üa5 belcölNVlickzte L e t r M izt.

2n t>S2>elien äurcll äie Vuelll,»n6lunß

lg. v. klsinmayl' H ̂ sci. LImbsl-g
I .»ld»ol», <3ou5ro,«i»1kti 2. (III.)

Wer glückliche und zufriedene Kinder sehen w i l l ,
der schenke ihnen zu Weihnachten einen echten Nnfrr'Sleinl"»,.
lasten, denn lein anderes Spiel wirb von den Kindern so gern
und dauernd benutzt, wie dieses berühmte Vaujpiel, das sogar
Erwachsenen fesselnde Unterhaltung bietet. Die Anler-Sleinbau'
lasten sind nicht nur das Beste, sondern auf die Dauer auch das
Villigste, denn sie lönnen planmäßig ergänzt und babuich immer
wertvoller gestaltet werden. Es ist allen Eltern brilMnd anzu-
raten, sich die illustrierte Bautasten-Preislistc von F. Ad, Richter
H Ko., liinigl. Hof. und lkammerliefcranten, Wien, I. Opcrn-
ssllsse 16. kommen zu lassen und beim Emlauf nach der berühmten
AnleoMarle zu sehen, da nur die mit Anker versehenen Kasten
echt sind. (4623)

5cr Grazcr Universität in £aibach,
Tonballe der Philharmonischen Gesellschaft.

Samstag, den 28. November 19O3:
Professor Dr. Heinrich Schenkl: Die Frau

im klassischen Altertum. Beginn i/iH Uhr.
Bamatag, den 12. l>ezeml»er 19O3:

Professor Dr. Hans v. Zwiedinek-Süden-
horst: Der Wiener Kongress und die Rück-
kehr Napoleons. Beginn 1/lH Uhr.

Nonntag, den 2J.Fefornar 1904:
Professor Dr. Josef Strzygowski: Dai

Barock im österreichischen Baustil. Beginn
7 Uhr.

Noun tag, den O. and Bonntag. den
18. März 19O4:

Hofrat Professor Dr. Leopold Pfaundler:
IJber Elektrizität. Beginn 7 Uhr.
Eintrittskarten für alle fünf Vortrage zum Prnise

von 2 K filr die Person (Studenten- und Arbeiterkartcn zum
Preise von 60 h) nind in der Buchhandlung von I«. von
Klein may r A Fed. Baniberg am Kon r̂eH^pkUe
erhältlich. (4725) 8—3

tozte Voche, bis zum 1. Dezember l. ] . , 9er jffletien-
subskription Jfir den Jfotetbau „Union" in £aibach.

,,K, «*> tolrttuerkläruasen «»d 1« B«™»» to AktWagwitetost „union", Kongru.pl.tz Hr. 19,
l ^ * » a . »na werd» ans V»rl»»rr<m auch per FM.t z«g.«,»dot, ,.7.7,.-,

—iV^s l^ ,« ^«.r Wiener Börse vom 26. November 1903. «°«d«« ow^n «.̂ atte
H l i U r j e N N l»^z- » V ^ « ^ , , ^ , _ > sH«»l!cher »N!en und der «DWersen Lole. verstehi sich per Ttück.

D.e n°..5r.,n 5urft «rN.hen N̂  ,n Kr°nenw»hrun«, D>. N ° . ^ ^ , «., , »,„ , s«.,,, '"

^ ^ ^ ^ " » s c h « ^ " ^ War.

pi ' '5>^'> ' ? « l , ^ '»k> " >«? ?!-

' > ̂  til?», " " " c h ,

,1" ^>i>^^f>.^- " l l ~ ^ _ .

«»frno»«e»t M<t»b.'Pr<l>r.
0ili„at«ont«.

«M°öethb»hn.°4N<» u. »ooo M. ^ ^ ̂  , ^ ^ ,

" U W ' ^ " " " ^ «>«''>"''"
«oiarlbtig« »ahn, <k« '»»4 ^

(dw. E<.)L«lb.»°/» . " " > " "

d»r ungarisch»« Krön».

blo. dt°. per Ultimo - ' ' ' " "'' " " ^"
4«/, b,°. Rent, »u lw>nrn»ühr.,

^ dl°, dlo.dto. per Ultimo . 9« 4U »««o
Un«.G»..!«,..«nl.<»<'ld » M , l . - — - -
dto. bto. LUber lvo f l . - - - ^ ^ ^
>̂«o. 3»aat».c>bl!«. (Un«. Ostb.) ^ . ^

v. I . l»?a " ' ' ^ ^ . _
bw. 3chanIr»l>al..«bl0I..0bl«a. - ' ^ ^

ßnd,r» zff»ntl.ßnl»h»n.

«nleh,n der stad« «°rz . . » » " w « ' "
Nnlthen b.r 3t°d» Wien . . . »»« »d l°? «

b.o. d<°, l»94). . . - °«°« X Z°
b<°. dt°. (1898). . . . » " ^ i ^ 2 °

4°/» » « i n « La:lbs».»l"I,>,,n «» " <«' "

Psandbllßft »«l.
» . »nc, »«ll 4"/° «9»z iW»2

,is»nb°hn^llorll»t«'
«l>llg«lian»n.

. ^<^>, llm »»80 l " l «» w« «o
Neri)<lMnd«.NorbWh'l>«'l'- ,n« »u ,07 «»
deftlri. Norbwtstbahn - - 4z<,._ .»i! _
Etaatsbalm . - ̂ ^« ' . . Ia l i »oü - »< ? -
VÜdbahn k»«/!,vtr».»!»"' - !»< ,<, t«K ><>

b»o. l lb"/». - - . , ,0 l lUbo

,lv»rs» ««ft

fp« «tl!<l).

^V°d,nwdi..2°,^N^lZ««-

««Mi« <D°mb°u) »sl. l9 w »o »a

^ediMt'«» " ^ . . . . I?«-,«,--
Oftn« ilo<l 4<i n> . . ,gz _ ,7 , . _
Pal f fY 'Lo! ' "^« «^. .v , ,« l l . b,liL ü.2H

Mub°l,.llo't »" !' ' . . . «8«— « 4 2 -

K t w i n M d . » / ° V «n,.t889 8 0 - S 4 -

«Men.

Zran,por1'Vnl»r»
»»hmnngn».

»uN<8°ltpl. Eiftnb, «X) st. . . n « ü ' ,««>
»au» u. Vttrl«b««««l. »üi ftiib».

«traßtnb. w Wien llt. X . - - — -
dto. bto. dto. Ut .» . — - — —

vülim. Nordbllhn 1bN sl. . . 874 - ' « , ' -
Äuschliehradtl l t i j . bou fl. KM. »4»« <!428

dto. bll>. t i l l . U) »au <l. lnz?> „,»<>
Donail.Dampfichlffllhrt« < V,s,ll.

Oefteir.. 500 sl. KM. . . . 5»z — ft?s» -
Dui'Vodnlbacher <l. 'V. 400 I I b<>̂  - 50« —
Yerbin<md»«Norol!.i000N.KM, 54^) h««
Lemb.« Ezernow-Iassy'sistnb.'

»estllschaft »00 f l . V. . . . ü?« .. ^^<, -
«loyd.Qest.» lrlest, 500 f l , »M. ?z» - 7 ^ -
vtsterr. Rorbwtstbadn »00sl. E. 4«» KN 43, —

bto. bt«. (i l t .U)»oofl.G. 4 5 0 - 4 « » -
Pl»ll»Dul« «lsenb. loosl.»b«N. «u„ — liol) «0
»t»at»e<senbllhn « « sl. T . . . »5? 75 ««» ?z
büobahn «X> f l . E 87 75 «» 7b
Vübnordb.«erb«».l>Ul>sl.«M. 4«ö'— 40« -
Tramway-Olel., «tucWr.,Pr!o«

ritül».«ltitn 10U sl. . . . ,5-—
Ung.«aallz.«ilenb.»00 fl , silbei 400 « 4Ul » i
Ung.Ntstd.lNallb-VillzMo ll.E. 4vl — 4<l» -
Wien« Lolalbahnfn^«ltVef. . 50— « 0 -

<ank»n.

«n«l°.0eft. Van» 1»0 N. . . »5l—i!»« —
Vanlverein. Wiener, »ftll sl. . bou b» l»u? c.o
Voblr.Nnst,. Oest.. »00 sl.G. . ,41 — 9 « —
liidt..»„st, s. Hand.u.V. 1«ufl, —

dlo. d»o. prr Ultimo . . «76 75 «77 75,
Krebltbanl, »lll«. un«., »U0 sl. . 7<U4»7f.(»4Ü
Depofitenbanl, «llg., »00 sl. . 42? 50 4z<, z.»
««ll>mpte.Vt,.. «drOft.. 400 ll^ 5 2 , . . I ^ " °^'
« i r ° .u . «assenv., Witner »00 l . 45« — ^
Hyp°thelb..0«ft.,»0Ufl.80<'/,«. , 9 t z . ^ ' ^ "

Länderbanl, Otsl., »00 f l . . . <»z z,c> 4«« z>ü
0«fttir.<uN8»t. Vll»l, «X» fl, . ,y»? l^z,
Unilmbanl »on fl z»8 — !»zv—
«erlehrsbanl, »ll«. »4<> »l. . 8«, z«4 —

Z»dustri»»Mnl»s»
>»l)«UNg»N.

«auaes,, »ll«. «st,, «00 »l. . . l«« - ,7,»._
ltgybier «risen, und Vtahl'Ind.

in Wien 100 fl «58 5!> j z?^ .
«ttsn>balmn>.'Ueihg,.«rste. lovfl. i l o - »<< —
„«lbemühl". Pahierf. u. ».<«». l»>> — ,«^, _
Llesingrr Vrauere! »0N f l . i . X4« - ,4« _
Vontan»V«sellsch., vest.» alpine 4042,405 z»,
Prager «isen.Inb.'Ves. «00 f l . l8s«- ,»»»
3»lao<Iarj. Vteinloblei. 100 f l . ?>5>8 — .... ̂
„SchlgglmM", Pi>p!?rs. »ftl» >l. «40 - z^.__
„Vteyrerm,', Papiers, u .« . .« . ,9z — ^ , „
Irifailer Kohlenw'Gesell. 70 sl. »«^ — ^ „ .
Waffens.^«.,0efi.inMen.,00sl. ,74 _ ^ . ' ^
Waas°n»Uelhanft.,«l8., ln Pest,

400 I I 7°« _ , ^ „ .
Wiener »»u«eltll,cha,l »00 l l . . »«, - . A . ^
«<tn»bfrl,s^!e,,l-«M«N'Ves. 7»° _ ^ . ^

z»Vls»n.
K«rz» «ichl tn.

«mfterbam . . . . . „« .
D e u t l e Platz». ' ' ' »« "" ,»8-»0
London . ' - . 1l?,!>!,?!,b
«art» . 2^4.7 !i3» ?!»
E». Pe»fl«bu'r»! ' ' ' ' ' « K , V2«u

8alu,»n
^u l "en , , , 5 z,«i»
ii0»ssranc»'EtÜ!le , . . 1« <« >»"«
Deutsche Nelch«bll»,,,ot,!, , . <»'' " >'?,»>
Italienische «anlnolrn , , . »b»" »»ö„
i«ubel'«illlen «l>"- " ̂ ' "

h ^ ^ . ^ ~r=^^~ 1 £*_ Uff ** yrrn^-mm . Privat-Depot» (Safe-Deposit«; I

I \ ^ ^• • • ' »« iÄrÄ% l ÄÄ?i i l f c l l M i I B * » . ^ " * Ä t ü ^ , SplöÜK»»«. »««Umi... B«r El.l..,. f D..>.̂ .rr..l »»' -'t»'»»"'« I


